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BME-Whitepaper „Fortschritte bei der Digitalisierung von Supply 
Chains 2019/2022?“ 

 
Der BME führt seit 2019 gemeinsam mit der Hochschule Fulda die BME-Logistikstudie durch. 
Neben den Themen Supply Chain Risk Management (2020) und Nachhaltigkeit in Supply 
Chains (2021) war 2019 und 2022 Digitalisierung in Supply Chains Studiengegenstand. Nach-
dem die im Dezember 2022 veröffentlichte Studie vorgestellt wurde und die Ergebnisse dis-
kutiert wurden, ist es nun an der Zeit, die wesentlichen Entwicklungen in einer Übersicht zu-
sammenzufassen.  

Hintergrund 
 
Die Logistikstudie 2019 hatte das Ziel, herauszufinden, inwieweit bei den Unternehmen die 
Digitalisierung im Supply Chain Management (SCM) bereits angekommen war. 2022 war das 
Ziel zu untersuchen, ob und wie sich der Einsatz der betrachteten Digitalisierungstechnolo-
gien verändert hatte. Neben dem allgemeinen technischen Fortschritt war der Zeitraum von 
erheblichen externen Schocks geprägt, so dass von deutlichen Veränderungen ausgegangen 
werden konnte. Dies wurde in einer Längsschnittanalyse tiefer analysiert. 

Folgende Technologien waren Gegenstand der 2022er Studie: 

 

(Quantum Computing und Next-generation Wireless wurden neu aufgenommen. Ein Ver-
gleich für diese beiden Technologien war somit nicht möglich.) 
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Bekanntheit der untersuchten Technologien  
 
Die Bekanntheit der Technologien hat sich in Summe von 2019 bis 2022 nicht verändert. Ein-
zelne Technologien weisen zwar, von einem niedrigen Niveau kommend, beim Bekanntheits-
grad große Sprünge nach oben auf (schwarz markiert), diese Gewinne werden in der allge-
meinen Betrachtung durch die leichten Bekanntheitsverluste der vier bekanntesten Technolo-
gien (rot markiert) nivelliert.   
 

Technologie 
Ist mir gut  
bekannt (2019) 

Ist mir gut  
bekannt (2022) Entwicklung 

Roboter und Automatisierung 87% 85% -2% 

3D-Druck 83% 81% -3% 

Selbstfahrende Fahrzeuge 83% 77% -8% 

Drohnen 83% 76% -8% 

Augmented Reality/Virtual Reality (AR/VR) 69% 74% 8% 

Künstliche Intelligenz 67% 74% 12% 

Clouds und APIs 75% 72% -4% 

Big Data Analytics 70% 66% -6% 

Internet of Things (IoT) 63% 62% -1% 
Blockchain 43% 46% 7% 

Bionic Enhancement („Wearables“) 30% 36% 19% 

Digitaler Zwilling 22% 35% 56% 

Quantum Computing  12%  
Next-generation Wireless  10%  
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Einsatz der Technologien 
 
Die meisten in der Studie untersuchten Technologien werden nur von einem überschaubaren 
Anteil der Unternehmen im Regel- bzw. Testbetrieb eingesetzt. Ausnahmen sind Clouds und 
APIs sowie Roboter und Automatisierung. Allerdings sind die Werte für den Einsatz in vielen 
Fällen gestiegen. Auf hohem Ausgangsniveau hat vor allem die Nutzung von Clouds deutlich 
zugenommen. Auf mittlerem Ausgangsniveau hat der Einsatz von Künstlicher Intelligenz, 
noch vor dem aktuellen Hype, teils kräftig dazu gewonnen. Überraschend ist der Rückgang 
des Einsatzes der Blockchain, war diese Technologie doch lange Zeit die dominierende Tech-
nologie, wenn über Digitalisierung diskutiert wurde.  
 
 

Technologie 
Regelbetrieb  
+ Test (2019) 

Regelbetrieb  
+ Test (2022) Entwicklung 

Clouds und APIs 62% 80% 29% 

Roboter und Automatisierung 56% 59% 5% 
Big Data Analytics 54% 48% -11% 

Künstliche Intelligenz 21% 37% 76% 

3D-Druck 27% 34% 26% 

Internet of Things (IoT) 28% 32% 14% 

Digitaler Zwilling 25% 27% 8% 

Selbstfahrende Fahrzeuge 17% 27% 55% 

Augmented Reality/Virtual Reality (AR/VR) 20% 25% 25% 

Bionic Enhancement („Wearables“) 16% 15% -6% 

Blockchain 16% 12% -22% 

Next-generation Wireless  8%  
Drohnen 11% 7% -33% 

Quantum Computing  3%  
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Treiber  
 
Bei den Treibern für Digitalisierung in Supply Chains liegen die unternehmensinternen Treiber 
deutlich vor den externen Auslösern. Unter den wichtigsten sieben Treibern ist lediglich auf 
Platz drei (Kunden) ein wesentlicher externer Treiber vertreten. Deutlich zugenommen hat die 
Erkenntnis, welche Vorteile die Nutzung von Digitalisierung bringt, und ist von Platz drei auf 
Platz eins gesprungen. Die Vorgaben durch die Unternehmens- oder Digitalisierungsstrategie 
hat als Treiber verloren und fiel von der Spitzenposition 2019 auf Platz vier im Jahr 2022 zu-
rück. Die an der Umfrage besonders stark vertretenen Einkaufs- und Logistikabteilungen neh-
men also bei der Digitalisierung verstärkt selbst das Heft in die Hand. 
 
 
Treiber 2019 2022 Veränderung1 
Erkennen der Vorteile eines Einsatzes 46% 74% 59% 
Aufgaben im SCM lassen sich besser bewältigen 47% 53% 14% 
Kunden 44% 47% 5% 
Vorgabe durch die Unternehmens- oder Digitalisierungsstrategie 60% 45% -25% 
Mitarbeiter  42%  
Offene Unternehmenskultur; Spielraum für Innovation 26% 40% 56% 
Vorgabe des Vorstands/der Geschäftsführung 42% 39% -8% 
Wettbewerber  34%  
Außenwirkung/Image  26%  
Digitalisierungsverantwortliche 19% 26% 39% 
Netzwerkpartner 14% 19% 40% 
Lieferanten 17% 17% 1% 
Sonstige 5% 6% 20% 
Betriebsrat 2% 2% 5% 

 
  

                                                           
1 Bei den Veränderungen wurde mit Nachkommazahlen gerechnet. Auf diese Weise konnten auch bei kleinen 
Zahlen eine Veränderung dokumentiert werden. Durch die anschließende Rundung kommt es auf den ersten 
Blick zu scheinbar falschen Angaben. Besonders augenfällig wird dies z. B. beim Treiber Betriebsrat und Liefe-
ranten. Diese Anmerkung gilt auch für die Tabelle mit den Hemmnissen. 

file://es-filesrv01/shared/Sektionen&Fachgruppen/2_Whitepaper/www.bme.de/netzwerk/fachgruppen


 

 

www.bme.de/netzwerk/fachgruppen 
 

Folgen Sie uns auf LinkedIn und twitter:  
#GemeinsamImpulseSetzen   #WirWissenWas 

Hemmnisse 
 
Die gute Nachricht zuerst: Die Hemmnisse konnten im Vergleich zur 2019er Studie abgebaut 
werden. Bei fast allen Hindernissen auf dem Weg zur Digitalisierung wurde ein deutlicher 
Rückgang erreicht. Allerdings hat sich der Fachkräftemangel, in beiden Jahren auf Platz eins 
der Hemmnisse, weiter verschärft. Er wurde 2022 noch einmal 16% häufiger genannt. Neu 
aufgenommen wurden die Themen der fehlenden Stammdaten bzw. deren Qualität und der 
nicht definierten oder standardisierten Prozesse. Mit 47% und 43% stellen diese Themen das 
zweit- und dritthäufigste Hindernisse bei der Digitalisierung in Supply Chains dar. 
 
Hemmnisse            2019            2022 Veränderung 
Keine ausreichenden Personalressourcen 50% 58% 16% 
Fehlende Stammdaten/schlechte Qualität der Stammdaten  47%  
Zugrundeliegende Prozesse nicht definiert/standardisiert  43%  
Zu hohe Investitionen 46% 37% -19% 
Datenschutz 44% 34% -22% 
Cybersecurity 38% 33% -13% 
Geringe Vereinbarkeit mit bestehenden  
Systemen, Tools und Applikationen 44% 31% -31% 
Outcome ist ungewiss 29% 21% -28% 
Konservative Unternehmenskultur; wenig Spielraum für Innovation 22% 17% -25% 
Fehlendes Einsatzpotenzial beim Lieferanten  15%  
Fehlendes Commitment durch Vorstand/Geschäftsführung 14% 13% -6% 
Digitalisierung ist nicht Teil der Unternehmensstrategie/  
Es gibt keine Digitalisierungsstrategie 13% 13% -7% 
Fehlendes Einsatzpotenzial beim Kunden  12%  
Fehlende Unterstützung durch den Betriebsrat 14% 8% -46% 
Sonstige 5% 5% -9% 
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Erkenntnisse 2019 und 2022  
 
Die Kernaussagen der 2019er Studie haben weiterhin Gültigkeit und wurden bestätigt: 
 

• Die Technologien sind weitestgehend (gut) bekannt, 
• ihr Einsatz ist aber nicht stark verbreitet. 
• Die Bekanntheit und der Einsatz der Technologien nimmt mit der Unternehmensgröße 

zu. 
• Automobilbranche als Vorreiter 
• Clouds, Roboter und Big Data Analytics am häufigsten genutzt 

 
Ergänzend konnte 2022 herausgefunden werden, dass 
 

• das Erkennen der Vorteile der größte Treiber ist, 
• der Fachkräftemangel verstärkt die Digitalisierung bremst, 
• Zeitersparnis und Transparenz wichtigere Ziele als Kostenreduktion sind und 
• überwiegend positive Erfahrungen beim Einsatz der untersuchten Digitalisierungs-

technologien gemacht wurden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen und die kompletten Studien zum Download: 
BME-Logistikstudie 2019 „Digitalisierung in Supply Chains“ 
BME-Logistikstudie 2022 „Digitalisierung in Supply Chains“ 
Logistik - BME 

 
Stand: August 2023 

 

Impressum 

Bundesverband Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik e.V. (BME) 

Frankfurter Straße 27 
65760 Eschborn 

www.bme.de 
 
Bildnachweis: © leonid/fotolia.com 
 
 

Ansprechpartner und Kontakt 

Carsten Knauer 
Leiter Sektion Logistik / Referent Fachgruppen  

 +49 (0)6196 / 5828-132 
 +49 (0)173/2136763 

 carsten.knauer@bme.de 
 www.bme.de/netzwerk/fachgruppen  

#BMEFachgruppe|n 
#GemeinsamImpulseSetzen 
#WirWissenWas 

file://es-filesrv01/shared/Sektionen&Fachgruppen/2_Whitepaper/www.bme.de/netzwerk/fachgruppen
https://a.storyblok.com/f/104752/x/7e064e82ff/bme-logistikumfrage-2019_digitalisierung_in_supplychains.pdf
https://a.storyblok.com/f/104752/x/7e064e82ff/bme-logistikumfrage-2019_digitalisierung_in_supplychains.pdf
https://www.bme.de/news/digitalisierung-in-supply-chains-kommt-voran
https://www.bme.de/news/digitalisierung-in-supply-chains-kommt-voran
https://www.bme.de/netzwerk/fachgruppen/logistik
http://www.bme.de/
http://www.bme.de/
http://www.fotolia.com/
file://es-filesrv01/shared/Sektionen&Fachgruppen/2_Whitepaper/Entw%C3%BCrfe/WP_Change%20Management/carsten.knauer@bme.de
http://www.bme.de/netzwerk/fachgruppen

